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b Kontakt

1253 (1228)
Kreis Esslingen Mit der 7-Tage-Inzidenz wird 
gemessen, wie viele Corona-Infizierte in den 
vergangenen sieben Tagen im Landkreis pro 
100 000 Einwohnern gemeldet wurden. 
Dieser Wert ist ein starkes Indiz für die Ent-
wicklung der Pandemie. In Klammern  steht 
die Zahl des Vortages.

b Corona-Inzidenz

berichtet Hans-Hermann Riedel, wollte der 
beliebte Pfarrer Theodor Schlatter als Mit-
glied der oppositionellen Bekennenden Kir-
che eine Predigt in der Esslinger Stadtkirche 
halten. Gerüchte wurden laut: Die Deut-
schen Christen, eine rassistische, antisemi-
tische, nach dem Führerprinzip ausgerichte-
te Strömung des Protestantismus, plane, den 
Gottesdienst zu stören. Da ließen sich die 
Pfadfinder am Vortag in der Kirche ein-
schließen, kontrollierten die Zugänge, be-
wachten die Kanzel.  Störungen unterblie-
ben. Theodor Schlatter konnte sprechen. 

Doch die Repressalien gingen weiter. 
1941 drohte die Beschlagnahmung von 

CVJM-Liegenschaften durch die Nazis. Die 
Kirche empfahl  die Überleitung der CVJM-
Arbeit und des Vermögens in die kirchliche 
Gemeinschaft. Der Ausschuss lehnt ab. Der 
CVJM bleibt selbstständig und unabhängig.  

In den Nachkriegsjahren wurden die Las-
ten  leichter. Die Nachfrage war riesengroß: 
Jungscharen und Jungengruppen bilden 
sich, die Jugendarbeit blüht, die Pfadfinder 
starten 1952 wieder durch. Aber die   68er-Be-
wegung erschüttert teilweise auch den 
CVJM. Die Gebetsgemeinschaften seien zwar  
einerseits als Gegenpart zu den politischen 
Erschütterungen verstanden worden, be-
richtet  das langjährige Vorstandsmitglied 

Eine feste Säule des CVJM: 1911 startete die Pfadfinderarbeit und  fand gleich großen Anklang bei den Schülerbibelkreisen.  Das Foto zeigt eine Gruppe im Jahr 1922. Fotos: CVJM Esslingen

Der alte Lutherbau um 1933. Foto: CVJM Esslingen 

Aktionen Der 150. Geburtstag des  CVJM Ess-
lingen wird von zahlreichen  Aktionen beglei-
tet. Unter anderem sollen   150 Burger in der 
Pliensauvorstadt verteilt werden, 150 Brat-
würste an Studierende der Hochschule so-
wie 150 Wasserflaschen oder  150  Samentüt-
chen an Esslingerinnen und Esslinger. 

Fest Das Jubiläumsfest steht am Sonntag, 
15. Mai, an. Start ist um 10 Uhr mit einem 
Gottesdienst mit  Hansjörg Kopp, dem Gene-
ralsekretär des CVJM Deutschland,  in der 
Stadtkirche. Danach wird bis 18 Uhr auf 
dem Marktplatz  gefeiert.

Theaterstück  George Williams hatte 1844 
im von den sozialen Problemen der Indust-
riellen Revolution gebeutelten England den 
YMCA und damit das Vorbild des deutschen 
CVJM gegründet. Das Musical „George – 
Hoffnung im Getriebe“ erzählt seine Lebens-
geschichte. Der CVJM Esslingen bringt das 
Stück als  deutsche Uraufführung in Koope-
ration mit dem Central Theater auf die Büh-
ne.   Termine sind am 2. und 3. Juli  im Gro-
ßen Saal des CVJM-Gebäudes sowie am   7. 
und 9. Juli im Central Theater. sw

Das Jubiläumsjahr des CVJMVon Simone Weiß 

Alkohol gab es keinen. Dafür aber Ge-
meinschaft, Geselligkeit, Gemütlich-
keit. Die sonntäglichen Treffen des 

„Jünglingsvereins“ wollten sich bewusst von 
Gaststättenbesuchen abheben und einen 
Gegenpol setzen. 1872 hatten 30 junge Män-
ner die Gruppe im heutigen Mesnerhaus 
„Laterne“ bei der Stadtkirche in Esslingen 
aus der Taufe gehoben. Ihre Motivation: reli-
giöses Miteinander, wöchentliche Bibel-
stunden, Sport, Gesang, Aktivitäten, Unter-
nehmungen. Von 1906 an nannten sie sich  
Christlicher Verein Junger Männer (CVJM),  
und  zwei Jahre später stellten sie mit Karl 
Flaig den ersten hauptamtlichen Sekretär 

ein. Das waren wichtige 
Bausteine in dem Funda-
ment, das den CVJM Ess-
lingen  tragen sollte. Ge-
halten hat es 150 Jahre 
lang – bis heute. Zurzeit 
hat die Organisation  et-
wa 1000 Mitglieder.

Belastbar war dieses  
Fundament  des CVJM 
auch in schweren Zeiten.  
Die 1911 gegründeten 
Pfadfinder etwa krempel-
ten während der  Wirt-

schaftskrise Ende der 1920er-Jahre  nach Re-
cherchen  von  Hans-Hermann Riedel, dem 
langjährigen ersten CVJM-Vorsitzenden,     die 
Ärmel hoch. Sie sammelten für die finanziell 
schwer getroffene Bevölkerung und konnten 
so Notleidenden trotz knapper Kassen einen 
Weihnachtsbaum spendieren. Zivilcourage 
wurde in das CVJM-Fundament mit hinein-
gebaut. Nach der Machtergreifung der Na-
tionalsozialisten im Jahr 1933 hatten es 
etablierte  Jugendorganisationen schwer. Der 
CVJM sollte keine Konkurrenz zur Hitler-Ju-
gend sein und durfte nur noch Angebote für 
über 18-Jährige anbieten. Gewachsene 
Strukturen blieben dennoch intakt. 1934, so 

Wilfried Seiffer. Doch Riedel zitiert auch aus 
Protokollen dieser Zeit: Junge Gruppenmit-
arbeiter grenzten sich demnach auch 
sprachlich ab und adressierten  das Vereins-
establishment mit „Ihr vom CVJM“. 

Aber das „Wir“ kehrt zurück.  Jugendarbeit 
brauchte Raum und  Räume. 1979 wird der al-
te Lutherbau abgerissen und der Neubau  
eingeweiht. Ein Jahr später beauftragt die 
Stadt Esslingen den CVJM mit der offenen 
Jugendarbeit  – der Jugendtreff Makarios in 
der Pliensauvorstadt entsteht. Es folgen der 
Jugendtreff Nord, der Jugendtreff Mitte, von 
1985 bis 2000 der Jugendtreff Weil, die Arbeit 
im Lutherbau. Gegendert wird  auch. Das „M“ 
im Vereinsnamen steht von  1981 an nicht 
mehr für Männer, sondern  für Menschen. 

Das CVJM-Fundament vermag  viele Men-
schen zu tragen. Auch Nicht-Esslinger. Der 
Blick geht weiter, weiß der langjährige  Refe-
rent Gerhard Proß. Gearbeitet wird auch mit 
schwierigen Partnern. Von  1992 an werden 
in Molodetschno, Esslingens Partnerstadt in 
Belarus,  Strukturen für Jugendarbeit und 
Pfadfindergruppen aufgebaut. Spannende 
Zeiten   mit logistischen Herausforderungen. 
Kurz nach Ende des Kalten Krieges sind ge-
meinsame Mahlzeiten fest eingeplant. Was 
auf dem Speiseplan steht,  ist jedoch ange-
sichts der prekären Versorgungslage oft un-
klar. Mit der Verfestigung der Diktatur  zie-
hen  sich die Esslinger zurück, um  ihre Part-
ner vor Ort nicht zu gefährden.    Strukturen 
und Grundlagen für  Jugendarbeit aber wur-
den gelegt.  Und, so erinnert sich Gerhard 
Proß,  der CVJM Esslingen  ist 2004 und in den 
Folgejahren Mitorganisator des  ökumeni-
schen Kongresses   „Miteinander für Europa“ 
in Stuttgart mit etwa 10 000 Teilnehmenden. 

Massenveranstaltungen hat Corona aus-
gebremst, die Pandemie und der Ukraine-
Krieg setzen neue Frage- und Ausrufezei-
chen hinter die CVJM-Arbeit.  Doch die Ver-
antwortlichen sind überzeugt: Das in 150 
Jahre gewachsene Fundament wird auch sol-
che Herausforderungen aushalten. 

Nur einmal wurde „wir“ zu „ihr“ 
Vom „Jünglingsverein“ zu einer  tragenden Säule der Jugendarbeit in der Stadt: Der Esslinger   CVJM feiert  dieses Jahr sein 150-jähriges Bestehen.  
Die  Geschichte der Organisation ist ein Spiegelbild gesellschaftlicher Veränderungen und politischer Umbrüche.

»Der CVJM 
ist stets auch 
gesellschafts-
politisch in 
Erscheinung 
getreten.«
Hans-Hermann-
Riedel,  
ehemaliger  
Vorsitzender

Helfer für Kontrolle der 
Fledermauskästen gesucht
Die Nabu-Gruppe Esslingen betreut  die Fle-
dermauskästen im Stadtwald. Am Samstag, 
12. März, ab 9 Uhr, findet  die Frühjahrskont-
rolle der Kästen statt. Für diese Naturschutz-
arbeit und zur Erfassung des Fledermaus-
bestands werden Helfer gesucht.  Anmel-
dung  unter Telefon 0 71 53/61 72 94. Darüber 
hinaus finden   im April, Mai und September 
Ausflugzählungen an der Maille statt. Auch 
hierfür werden Helfer gesucht. 

Kanuvereinigung 
Esslingen trifft sich 
Die Senioren  der Kanuvereinigung Esslingen 
treffen sich am Freitag, 11. März, um 15 Uhr, 
am Bootshaus in Esslingen.

Yoga zum Feierabend
beim TV Hegensberg
Am Montag, 14. März, startet die Yogalehre-
rin Sophie Barth  von 18 bis 19.15 Uhr mit 
dem Kurs „Yoga zum Feierabend“ in der 
Turnhalle des TV Hegensberg, Breitingerstr. 
26. Der Kurs, der fünf Termine umfasst,  be-
inhaltet  Elemente aus dem Hatha-, Vinyasa 
und Yin-Yoga zum Abschalten vom Alltag 
und ist geeignet für Männer und Frauen, 
auch ohne Vorkenntnisse. Informationen 
und Anmeldung  unter Telefon 07 11/37 97 23 
oder per E-Mail an info@tvhegensberg.de.

Versammlung des 
Schulfördervereins
Am Dienstag, 29. März, findet ab 19.30 Uhr 
die  Mitgliederversammlung des Förderver-
eins der Zollberg-Realschule in der   Mensa 
der Schule, Bosslerstraße 9-13, statt. Auf 
dem Programm steht neben dem Bericht 
des  amtierenden Vorstands unter anderem 
die Neuwahl des Vorstands.  Anträge und 
Wahlvorschläge können bis Freitag, 25. 
März, schriftlich eingereicht werden per E-
Mail an zollberg-realschule@esslingen.de.

Freiwilligenagentur
 berät zu Engagement
Noch bis Freitag, 11. März, informiert Barba-
ra Heckel von der Esslinger Freiwilligen-
agentur über die  Möglichkeiten zum  Enga-
gement in Esslingen. Terminvereinbarungen 
unter Telefon 07 11 / 35 12-24 87.

b Esslinger Tagebuch

Anfangs werde der Verkehr im Baustel-
lenbereich mit einer Ampel geregelt, heißt 
es weiter. In den Osterferien vom 19. April bis 
zum 23. April sei dann eine Vollsperrung der 
Eichendorffstraße nötig. Nach den Osterfe-
rien könne der Verkehr nur stadteinwärts 
über die Zollbergstraße laufen. Stadtaus-
wärts soll eine Umleitung über Eichendorff-
straße und Mutzenreisstraße eingerichtet 
werden. 

„Im Rahmen der städtischen Radver-
kehrsplanung wird angestrebt, die Anbin-
dung zwischen Nellingen und der Pliensau-
vorstadt in Etappen zu ermöglichen“, heißt 
es in der Mitteilung aus dem Rathaus. Teil-
weise wurde diese Planung in den vergange-
nen Jahren bereits umgesetzt. Die verblei-
benden Abschnitte befänden sich in der so 
genannten Vorplanung, so die Stadtverwal-
tung. Die Gesamtkosten für das Projekt be-
laufen sich auf etwa 250 000 Euro. jmf

Die  Zollbergstraße bekommt ein neues 
Gesicht: Vom 14. März bis Mitte Mai 
werden zwischen Eichendorffstraße 

und Mutzenreisstraße die Beläge erneuert. 
Dabei wird auch der Radverkehr berücksich-
tigt, teilt die Stadtverwaltung mit. 

Bereits im vergangenen Herbst fingen die 
Sanierungsarbeiten an. Damals wurden Lei-
tungen der Stadtwerke Esslingen erneuert. 
Diese Arbeiten sollen nun fertiggestellt wer-
den, heißt es in der Rathausmitteilung. Da-
bei würden auf beiden Seiten  Radverkehrs-
streifen auf der Fahrbahn markiert. 

Neuer Belag  und neue Radwege 
Die Zollbergstraße wird auf 
Vordermann gebracht. Davon 
profitieren auch Radfahrer. Schon 
in wenigen Tagen fangen die 
Bauarbeiten an.

Hier wird demnächst saniert. Foto: oh

ESSLINGEN. Das   Esslinger Ehepaar   Zujko  hat 
zusammen mit der ibw  Gesellschaft  für inno-
vatives Bauen und Wohnen   einen Hilfstrans-
port an die ukrainisch-polnische Grenze or-
ganisiert.  Bereits vergangene Woche  ist der 
polnischstämmige Gregor Zujko, dessen 
Schwiegereltern aus der Ukraine stammen,   
mit Hilfsgütern an die Grenze gefahren. Für 
die erneute  Fahrt in dieser Woche werden 
noch Sachspenden gesucht. Gebraucht wer-
den Polar-, Fleece- oder auch Rettungsde-
cken. Außerdem    kleine Kinderwagen, klapp-
bare Campingstühle sowie  Rollwagen. Des 
Weiteren werden   große Getränkespender ab 
15 Liter sowie Kaffeebecher, Tütensuppen, 
Süßigkeiten und Obst benötigt. Die Spenden 
können ab  Mittwoch, 9. März, von 13 bis 20 
Uhr und am Donnerstag, 10. März, von 8 bis 
14 Uhr bei der Familie Zujko  im Waldacker-
weg 16 in Esslingen abgeben werden. ap

Sachspenden für 
Ukraine gesucht
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